
05. August 2024

Halle startet eigene Zählung:
Bevölkerungszahlen stehen zur Debatte

Halle startet eigene Volkszählung, um angezweifelte
Zahlen der 2022er Zählung zu überprüfen und finanzielle

Einbußen zu vermeiden.

Ein neuer Ansatz zur
Bevölkerungsbestimmung in Halle

Die Stadt Halle (Saale) steht vor einer entscheidenden
Herausforderung: Die Ergebnisse der Volkszählung von 2022
zeigen einen signifikanten Rückgang der Bevölkerung, doch die
Stadtverwaltung sieht diese Zahlen als nicht vertrauenswürdig
an. Aus diesem Grund haben die Verantwortlichen ein
innovatives Projekt ins Leben gerufen, um eine genauere
Erfassung der Bewohner zu gewährleisten.

Die Gründe für die eigene Zählung

Bürgermeister Egbert Geier (SPD) äußerte ernsthafte Bedenken
hinsichtlich der Ergebnisse der Volkszählung, die von einem
Rückgang um etwa sechs Prozent sprechen und damit eine
Bevölkerung von nur 226.586 Menschen ergeben. Dies steht im
krassen Gegensatz zur Zahl von 243.453, die das
Einwohnermeldeamt angibt. Diese Diskrepanz von nahezu
17.000 Personen ist nicht nur ein statistisches Problem, sondern
hat auch erhebliche finanzielle Konsequenzen für die Stadt.

Finanzielle Folgen der Volkszählung



Die Ungenauigkeit der Volkszählung könnte Halle langfristig
schaden. Es wird erwartet, dass die Stadt, sollte die niedrigere
Bevölkerungszahl bestätigt werden, jährliche
Einkommenseinbußen von etwa 15 Millionen Euro infrage stellen
muss. Der Finanzausschuss des Stadtrats wird am 20. August
über die Finanzierung der städtischen Zählung entscheiden.
Diese Initiative könnte helfen, die ungenauen Zahlungen aus
dem Finanzausgleichsgesetz zu verhindern und so die
wirtschaftlichen Auswirkungen auf die Stadt zu mildern.

Methodik der Zählung

Das Projekt „Halle (Saale) zählt sich selbst“ beinhaltet eine
vollständige Umfrage unter den registrierten Einwohnern. Jeder
Bürger wird per Brief kontaktiert, und die Anzahl der nicht
zustellbaren Briefe wird zur Ermittlung einer genauen
Bevölkerungszahl herangezogen. Es wird jedoch betont, dass die
Bürger keine zusätzlichen Maßnahmen ergreifen müssen. Dies
könnte eine Möglichkeit sein, die Zuverlässigkeit der Meldedaten
zu überprüfen und eine realistischere Bevölkerungszahl
festzustellen.

Auswirkungen auf die Gemeinde

Die neue Zählung stellt nicht nur sicher, dass Halle fairer
behandelt wird, sondern könnte auch ein Muster für andere
Gemeinden in Sachsen-Anhalt schaffen. Wenn Halle erfolgreich
die Ungenauigkeiten in den Volkszählungsdaten anfechten kann,
könnte dies andere Städte ermutigen, ähnliche Maßnahmen zu
ergreifen, um ihre Einwohnerzahlen zu sichern und ihre
finanziellen Ressourcen zu schützen.

Fazit

In Anbetracht der finanziellen und demographischen
Bedrohungen ist das Vorhaben in Halle ein innovativer Schritt in
der kommunalen Verwaltung. Durch die eigenständige Erhebung



von Bevölkerungsdaten will die Stadt nicht nur ihre
wirtschaftlichen Interessen schützen, sondern auch ein Zeichen
setzen, dass Glaubwürdigkeit und Genauigkeit von Daten
essentielle Bestandteile einer fairen Gemeindeverwaltung sind.
Die Ergebnisse dieser Initiative könnten weitreichende
Implikationen für die zukünftige Politik in Sachsen-Anhalt haben.

Details
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